Schulordnung der Albert-Schweitzer-Schule in Mörfelden

Diese Schulordnung wird jeder Schülerin und jedem Schüler zu Beginn seiner Schulzeit ausgeteilt. Die Erziehungsberechtigten bestätigen sie Kenntnisnahme durch Unterschrift. Sie sind dadurch aufgefordert, ihren Teil zur Umsetzung der Schulordnung beizutragen.

Zu Beginn eines jeden Schuljahres besprechen die KlassenlehrerInnen diese Schulordnung altersgemäß und gründlich mit den Kindern. Sie bestätigen dies durch Vermerk im Lehrbericht. 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten ab dem 2. Schuljahr eine Kurzform der Schulordnung.

Die Schulkonferenz hat der vorliegenden Vereinbarung zugestimmt. Sie tritt mit dem Beginn des Schuljahres 2002 / 03 in Kraft.

Gliederung
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2. Verhalten im Schulhof und Schulhaus 
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4. Informationen und Regeln für Eltern
1. Allgemeines 


· Zusammenleben in der Schule fordert Rücksichtnahme auf andere Menschen. Deswegen sollte sich jeder anderen gegenüber so verhalten, wie er oder sie auch von anderen behandelt werden möchte: freundlich und höflich.

· Regeln helfen, dass alle sich in der Schule wohl fühlen. Verstöße gegen diese Regeln ziehen Konsequenzen, manchmal sogar Strafen, nach sich.

· Gegenseitiges Grüßen ist eine selbstverständliche Form der Höflichkeit.

· Die Schule mit allen Möbeln, Büchern und anderen Ausrüstungen ist aus Steuergeldern bezahlt worden, also auch von den Eltern dieser Schule. Deshalb sollte sorgsam mit den Dingen umgegangen werden, Beschmutzungen und Beschädigungen vermieden werden.  Auch das Eigentum von Mitschülern sollte geachtet und nur nach deren Einwilligung von anderen benutzt werden. Bei Beschädigungen an Schul- oder fremdem Eigentum können die Eltern zum Ersatz herangezogen werden.

· Streit sollte vorrangig mit Worten gelöst werden. Lehrerinnen oder Lehrer geben dabei Hilfestellung.

· Um sinnvoll im Unterricht mitarbeiten zu können, muss man

· pünktlich sein,

· die notwendigen Arbeitsmittel mitbringen

· ohne zu stören im Unterricht mitarbeiten

· die übertragenen Aufgaben erledigen (dazu gehören auch die Hausaufgaben).

· Weitere Regeln zum Zusammenleben in den Klassen werden dort erarbeitet, aufgestellt und im Unterricht besprochen.

2. Verhalten im Schulhof und Schulhaus 

1. Regeln zum Tagesablauf

· Beim Klingeln versammeln sich die Klassen auf den ihnen zugewiesenen Plätzen und gehen dann mit ihrer Lehrerin / ihrem Lehrer in den Klassenraum. Auch die aufsichtsführende Lehrkraft verlässt mit ihrer Klasse nach dem Klingelzeichen den Schulhof. Auf der Fußmatte an der Tür klopfen die Kinder ihre Schuhe ab. In den Gängen und auf der Treppe sollten die Kinder leise sein, auf andere Rücksicht nehmen und nicht rennen.

· Hofsportgeräte dürfen nicht im Gebäude benutzt werden.

· In Wechselpausen ist keine Aufsichtslehrerin auf dem Hof. Kinder sollten diese Pause nur zum Toilettengang nutzen.

· Von den Kindern darf bei Schulbeginn und –schluss und zu den Pausen nur die hintere Schulhaustür benutzt werden, nicht die vordere (Straßenseite). Ebenso ist die kleine Holztreppe im nördlichen Gebäudeteil von SchülerInnen nur bei Feueralarm zu benutzen.

· Jacken, Mützen, Schirme usw. sind auf den Gängen an den Kleiderhaken aufzuhängen und dürfen nicht mit in die Klasse genommen werden. Hier könnten sie, z. B. beim Kunstunterricht, verschmutzen.

· Das gemeinsame Frühstück findet in ruhiger Atmosphäre im Klassenraum statt. Im Unterricht wird nicht gegessen. Auf eine ordentliche Mülltrennung (Verpackung, Altpapier und Restmüll) wird Wert gelegt und sie den Kindern nahe gebracht. 

· Der Weg von und zum Sportunterricht und zu besonderen Veranstaltungen wird im Klassenverband unter Führung einer Aufsichtsperson zurückgelegt. Dabei sind die Zebrastreifen und andere sichere Überwege zu benutzen.

· Nach dem Unterricht gehen die Kinder gleich nach Hause, lediglich die Betreuungskinder können bis 13.30 Uhr das Betreuungsangebot nutzen.

2. Regeln auf dem Schulhof

· In den großen Pausen verlassen die Kinder die Schulgebäude und halten sich auf dem Schulhof oder in der Pausenhalle auf. Ohne Erlaubnis darf kein Kind in den Pausen ins Schulgebäude zurück. Die Klassen sind abgeschlossen. Toiletten sind keine Aufenthaltsräume oder Spielplätze. Sie sollten sauber verlassen werden. Auch auf dem Schulhof sollen die Mülleimer benutzt werden.

· Die auf dem Schulhof stehenden Spielgeräte dürfen von allen Kindern genutzt werden, sollen aber nicht von Einzelnen längere Zeit blockiert werden. Auf Tischtennisplatten darf nicht geklettert werden. Auf das Dach des Stelzenhauses darf in den Pausen nicht geklettert werden, nur in den Hofsportstunden.

· Schneebälle werfen ist auf dem ganzen Schulhof verboten, ebenso Rad oder Roller fahren (außer im Verkehrsunterricht).

· Fahrräder und Roller werden im vorderen Schulhofbereich abgestellt (Fahrradständer). Dieser Teil des Hofes darf in den Pausen nicht benutzt werden.

· Wegen des Versicherungsschutzes darf das Schulgelände vom Beginn bis zum Ende der Unterrichtszeit nicht verlassen werden, auch nicht (nur nach Erlaubnis durch eine LehrerIn), um auf die Straße gefallene Gegenstände zu holen.

· Pausenspielzeug kann aus den Klassenräumen mitgenommen werden. Fußball darf nur auf dem Sandbereich des Hofes gespielt werden.

· Gegenstände wie Waffen, Messer, Knallkörper dürfen nicht mit in die Schule genommen werden und werden eingezogen. Herausgegeben werden sie nur an die Erziehungsberechtigten.

3. Regeln im Schulgebäude

· Die Schulstunde beginnt pünktlich. Klassen- und Gesprächsregeln, die in den einzelnen Klassen gelten, werden mit den Schülerinnen und Schülern aufgestellt und besprochen.

· In den Unterrichtsstunden bleiben alle Schüler grundsätzlich bis zum Klingelzeichen in den Klassenräumen. Für Toilettenbesuche melden sich die Kinder bei der Lehrerin / dem Lehrer ab.

· Es sollte selbstverständlich sein, einen Raum vor dem Verlassen aufzuräumen. Dazu kann auch gehören, dass man Dinge aufräumt, die man nicht selbst benutzt hat. 

· Grobe Verschmutzungen sind von dem Verursacher selbst zu beseitigen.

· Bei Unterrichtsende sind in allen Klassenräumen die Stühle von den Kindern auf die Tische zu legen.

· Schulbücher sind nach Erhalt einzubinden und sorgsam zu behandeln. Verschmutzte oder verloren gegangene Bücher sind zu ersetzen.

3. Verhalten in besonderen Unterrichtsfächern

Turnhalle, Werkraum, Schwimmbad und Musikraum dürfen nur in Begleitung oder mit Erlaubnis einer Lehrkraft betreten werden. Beim Umgang mit Werkzeug und Geräten muss jeder auf besondere Sicherheit achten. Die Dinge sind nur zum vorgesehenen Zweck einzusetzen und wieder wegzuräumen.

Auf der Busfahrt zum und vom Hallenbad Groß-Gerau oder bei Ausflügen ist besondere Rücksichtnahme erforderlich. Die Schülerinnen und Schüler bleiben während der Fahrt auf ihren Plätzen sitzen, sofern solche in ausreichender Zahl vorhanden sind.

1. In der Turnhalle

· Die Turnhalle selbst wird nur gemeinsam betreten und verlassen. Die Kinder warten in den Umkleideräumen, bis sie geholt werden. Die Materialgaragen dürfen nur mit Erlaubnis von den Schülern betreten werden. 

· Zum Sportunterricht sind geeignete Kleidung und Sportschuhe mit hellen Sohlen zu tragen. Schmuckstücke (auch Ringe und Ohrringe) sind abzulegen. Am besten werden sie an Sporttagen ganz zu Hause gelassen.

2. Verhalten bei Ausflügen, Klassenfahrten und Unterrichtsgängen

· Auch bei diesen Veranstaltungen muss sich jeder so verhalten, dass niemand gefährdet wird. Die Anweisungen der Lehrkräfte und Begleitpersonen müssen beachtet und eingehalten werden. 

· Kann ein Kind sich nicht an Regeln halten, kann es von der augenblicklichen oder zukünftigen Unternehmungen ausgeschlossen werden.

4. Informationen und Regeln für Eltern

1. Schulweg und Versicherungsschutz

· Alle Schüler sind beim Hess. Gemeindeunfallversicherungsverband gegen Unfallfolgen versichert, die sie während der Unterrichtszeit oder auf dem Schulweg erleiden. Eine Unfallmeldung (Angaben zum Arztbesuch etc.) muss von den Erziehungsberechtigten unverzüglich im Sekretariat gemacht werden.

· Entfernen sich Kinder eigenmächtig vom Schulgelände, so sind sie nicht unfallversichert!

· Die Versicherung kommt entsprechend der Versicherungsbedingungen für Sachschäden auf, aber nicht für den Verlust von Wertsachen (Bargeld, Gameboy usw.). Deshalb sollten die Kinder solche Sachen nicht mit zur Schule bringen!

· Schlüssel sind ebenfalls nicht versichert; sie sollten sicher verwahrt bzw. getragen werden, z. B. fest im Ranzen angekettet oder angebunden werden. Bänder oder Halsketten mit Schlüsseln können zu Verletzungen des Trägers / der Trägerin oder anderer Kinder führen.

· Für vorsätzliche Verletzungen oder grob fahrlässige Beschädigung des Schuleigentums haften die Erziehungsberechtigten.

· Bringen Sie Ihr Kind möglichst nicht mit dem Auto zur Schule. Falls es nicht anders möglich ist, halten oder parken Sie bitte nicht im Bereich Querstraße oder vorderer Steinweg vor der Schule, um nicht die Sicherheit der zu Fuß laufenden Kinder zu gefährden. 

· Wir halten es für gefährlich, wenn Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Klassen ohne Begleitung Erwachsener mit dem Fahrrad zur Schule kommen. Wir empfehlen generell Kindern auf Fahrrädern oder Rollern die Benutzung der Gehwege.

2. Teilnahme am Unterricht

· Die Erziehungsberechtigten sind dafür verantwortlich, dass ihr Kind regelmäßig am Unterricht teilnimmt und mit den notwendigen Schulmaterialien und den für den Fachunterricht notwendigen Kleidungsstücken (wie Bade- oder Turnzeug) ausgestattet ist.

· Kann ein Kind nicht am Sport- oder Schwimmunterricht teilnehmen, ist eine schriftliche oder persönliche Entschuldigung durch die Eltern erforderlich. Für Freistellungen vom Sportunterricht über vier Wochen hinaus ist der Schulleitung ein ärztliches Attest vorzulegen.

· Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind pünktlich zum Unterricht kommt, allerdings nicht früher als 7.45 Uhr, da vor dieser Zeit keine Aufsicht gewährleistet ist (außer in der Betreuung).

· Bei ansteckenden Krankheiten (z. B. Mumps, Masern, aber auch Läusebefall) muss so bald als möglich in der Schule Bescheid gesagt werden. Nach der Genesung muss der Schule eine ärztliche Bescheinigung vorgelegt werden, dass das Kind frei von ansteckenden Krankheiten ist.




3. Entschuldigungen

· Bitte entschuldigen Sie bei Fehlen Ihr Kind schriftlich oder mündlich umgehend in der Schule. Entschuldigungen können telefonisch (( 33276) oder per Fax (( 921122) im Sekretariat abgegeben werden. Bei Erkrankungen, die länger als fünf Schultage dauern, bitten wir um eine ärztliche Bescheinigung.

· Besondere Unterrichtsveranstaltungen (Wanderungen, Theaterbesuche usw.) gehören zum Pflichtunterricht. Wir bitten, bei berechtigtem Fehlbleiben um eine rechtzeitige Entschuldigung, um Wartezeiten für den Rest der Klasse zu vermeiden.

· Unmittelbar vor oder nach Ferien gelten besondere Regelungen, die bei der Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer oder der Schulleitung zu erfragen sind.

4. Änderung von Daten

· Wohnungswechsel, geänderte Telefonnummer, Wechsel der Erziehungsberechtigung bei Scheidung oder sonstige für uns wichtige Informationen sind der Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer und der Schulsekretärin unverzüglich mitzuteilen.

5. Datenschutz

· Im Interesse des Informationsflusses (Klassen-Telefonlisten für Eltern, Gespräche mit Kindergärten) verzichten freundlicherweise die meisten Eltern auf ihre datenschutzmäßigen Rechte und erlauben der Schule die Weitergabe von Informationen im schulischen Bereich. Sollten Sie mit der Weitergabe Ihrer Daten oder denen Ihres Kindes im schulischen Bereich oder an die Kitas nicht einverstanden sein, teilen Sie uns dies bitte mit.

(bitte hier abtrennen und Abschnitt unterschrieben Ihrem Kind mit in die Schule geben)

Ich habe die Schulordnung erhalten und zur Kenntnis genommen. Mit meiner Unterschrift akzeptiere ich die für die Albert-Schweitzer-Schule gültigen Rechte und Pflichten , die das friedliche Zusammenleben möglich machen und regeln. Ich habe mit meinem Kind über die für es wichtigen Punkte dieser Schulordnung gesprochen. Ich werde meinen Teil zur Umsetzung der Schulordnung beitragen.

Mörfelden, den  .........................

Name des Schülers / der Schülerin ....................................................

Klasse ........

Unterschrift des Erziehungsberechtigten ...........................................

